Schliser - Abbrandregelung

Stromlose Abbrandregelung

Mit der Technik der Abbrandregelung wird vor allem das Überhitzen des Ofens bei geschlossener Tür vermieden. Zusätzlich kann der Ofen mit Hilfe der Abbrandregelung die Raumtemperatur perfekt halten und verbrennt immer nur so viel Holz, wie aktuell benötigt wird. So sparen Sie einiges an Kosten für das Anheizen des Ofens.

Unsere Abbrandregelung schafft all dies ohne Strom, denn wir haben diese Technik seit 15 Jahren für Sie perfektioniert. Somit heißt es für Sie nur noch Türe auf, Holz einlegen, Feuer entfachen, Türe schließen, zurücklehnen und genießen →  Heizen kinderleicht.



1. Anheizen

Für das optimale Anheizen des Ofens wird dickes bis dünneres Holz von unten nach oben gestapelt und im oberen Drittel mit einem Anzünder bei angelehnter Tür entfacht. In diesem "kalten" Zustand sind Primär- (1), Sekundär-  (2) und Tertiärluft (3) komplett offen, um der Flamme vollen Sauerstoff zu geben. Sobald sich das obere Drittel des Holzstapels entzündet hat, wird die Türe geschlossen.


2. Abbrand

Sobald das Feuer des 1. Abbrandes seine Maximaltemperatur erreicht hat, verschließt die Regelung die Primärluft (1). Somit erhält das Feuer nur noch von der Sekundär- (2) und Tertiärluft (3)  Sauerstoff für die Verbrennung. Durch die Luftzufuhr zur Flamme von oben kommt es zur Muldenverbrennung, welche zu einer hocheffizienten und sauberen Verbrennung führt.


3. Nachlegen und weitere Abbrände

Ist das Feuer erloschen und nur noch Glut im Feuerraum vorhanden, kann nachgelegt werden. Hierzu wird dir Türe langsam einen Spalt und danach komplett geöffnet. Das Holz wird in den Brennraum gelegt und die Türe wird angelehnt bis sich das Holz entzündet hat. Die Regelung sorgt nun dafür, dass immer zur richtigen Zeit, die richtige Menge Luft, an der richtigen Stelle im Brennraum für die Verbrennung zur Verfügung steht. Sobald sich nun der Schliser durchgewärmt hat, regelt die Steuerung auch die Sauerstoffzufuhr der Sekundärluft (2). So erhält das Feuer nur noch Sauerstoff von der Tertiärluft (3) und sorgt für eine fast emmisionsfreie und ruhige Verbrennung. Es wird nur noch so viel Wärme produziert, dass der Wärmespeicher auf einer konstanten Temperatur gehalten wird. Sie können somit den Ofen nie überheizen.






4. Abkühlen und Glutphase

Sobald der Abbrand beendet wurde und nur noch Glut im Brennraum vorhanden ist, kühlt der Ofen schrittweise ab. Die Regelung öffnet wieder die Primär-  (1) und Sekundärluft (2) zur Nachverbrennung. Nun wird der Wirkungsgrad ein letztes Mal erhöht und die restliche Energie des Brennstoffes genutzt. Nach Beendigung dieser Phase wird die Verbrennungsluftklappe geschlossen. So hält der Schliser auch seine warme Temperatur noch über mehrere Stunden.

